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Eine politiſche Krankheit des Kanzlers
wichtige Beratungen in Berlin Geſteigerte Feuertätigkeit bei Lens

Die Räumung der beſetzten Gebiete
Eine dekorative Phraſe für Trotzki Wann ſollen die beſetzten Gebiete

geräumt weröen Welche Gebiete ſollen geräumt werden
Breſt Litowſk 13 Januar Die am 11 d Mts

konſtituierte deutſch öſterreichiſch ungariſch ruſſiſche Kom
miſſion für Beratung der territorialen Fragen hielt am 11
und 12 d Mts drei lange Sitzungen ab die folgenden Ver
lauf nahmen

Zunächſt wurde feſtgeſtellt daß an erſter Stelle des ab
rſwle chenden Friedensvertrages die Beendigung des

riegszuſtandes zwiſchen den kriegführenden Teilen
ausgeſprochen werden ſoll Dagegen lehnte es Trotzki
ab anſchließend hieran auszuſprechen daß die vertrag
ſchließenden Teile entſchloſſen ſeien fortan in Frieden
und Freundſchaft zu leben Herr Trotzki fand daß
dieſes eine dekorative Phraſe ſei Rach einer Diskuſſion
wurde beſchloſſen auf den Gegenſtand in einem ſpäteren Zeit
punkt nochmals zurückzukommen

Jm weiteren Verlauf der Beſprechungen wurde feſt
e daß ein Einvernehmen darüber herrſche die Räumung

er von den Kriegführenden beſetzten Gebiete prinzipiell auf
die Grundlage der vollen Gegenſeitigkeit zu
ſtellen Jn einem ſpäteren Zeitpunkt der Verhandluwurde Perſien aus dieſem enßange rn
es nicht kriegführender Teil ſei Es kam dann die Frage zur
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Beſprechung zu welchem Zeitpunkte die Räumung der be
ſetzten Gebiete zu erfolgen haben werde Der deutſche Vor
ſchlag ging dahin die Räumung an den Zeitpunkt zu knüpfen
an welchem nach Friedensſchluß Rußland ſeine Streitkräfte
demobiliſiert haben werde Trotzki ſprach demgegenüber
den Wunſch aus die beſetzten Gebiete prinzi
piell mit dem Verlauf der beiderſeitigen Demobiliſierungen
durchzuführen

Nach einem Hinweis des Herrn v Kühlmann dar
auf daß nach dem ruſſiſchen Vorſchlag die Räumung derbeſetzten Eebiete ſich bis zum Aer hluß des allge
meinen Friedenshinausziehen müßte wurde die
Beratung über dieſen Punkt abgebrochen

Es gelangte nun die Frage zur Erörterung auf welche
Teile der beſetzten Gebiete ſich die Räumung zu erſtrecken
habe Hierzu führte der Staatsſekretär von Kühlmann aus
Wie aus der Deſination der Räumung hervorgeht erſtreckt
ſie ſich nur auf diejenigen beſetzten Gebiete welche noch Teile
des Staatsgebietes derjenigen Macht ſind mit der der Friede

lche Gebiete welche bei Eintritt deseſchloſſen wird ma s micht nur Teile dieſes Stagtsgebitetes bilden er

ſie ſich nicht

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
roßes Hauptquartier 14 Januar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Die Feuertäkigkeit blieb tagsüber meiſt auf Störungs
feuer beſchränkt Jn einzelnen Abſchnitten beſonders beider
ſeits von Lens war ſie am Abend geſteigert

Aufklärungsabteilungen drangen ſüdöſtlich von Armen
tieres und nördlich von La Vacquerie in die engliſchen
Gräben und machten Gefangene
Heeresgruppen Deutſcher Kronprinz und

Herzog Albrecht
Abgeſehen von erfolgreichen Erkundungsgefech

ten in der Gegend von Juvincourt und auf dem Weſt
uferder Maas verlief der Tag ohne beſondere Ereigniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Mazedoniſche Front
Weſtlich vom Ochrida See am Dobropolje und

ſüdweſtlich vom Doiran See Artillerietätigkeit
Jtalieniſche Front

Die Lage iſt unverändert
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die neueſte UBootBeute
Berlin 13 Januar Amtlich Bei ſtarker Be

wachung und unter ſtärkſter Gegenwirkung die vielfach auch
durch feindliche Luftſtreitkräfte ausgeübt wurde verſenkten
unſere Boote im Aermelkanal und an der eng
liſchen Oſtküſte

fünf größere Dampfer
et Mehrzahl der Schiffe war tiefbeladen und be

waffne
Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Die Berliner Beſprechungen
Deutſche Auslandsdiplomaten in Berlin

Berlin 14 Jan Hindenburg und Ludendorff hatten
wie der A meldet geſtern eine längere Konferenz mit
dem Reichskanzler die den Empfängen beim Kaiſer voran
us Für heute wurde eine Beſprechung beim

aiſer angeſetzt an der Hindenburg Ludendorff derReichskanzler der ſtellvertretende Staakeſetretar des Ans

wärtigen u a
ſekretär Graf

erſönlichkeiten teilnehmen würden Staats
leidet noch immer an leichter Exkäl

Seine Majeſtät der Kaiſer hörte
des Reichskanzlers und den des
von Hindenburg

Im B heißt es Montag nachmittag werde voraus
ſichtlich der Kanzler den Führern der Reichstagsparteien über

und das Ergebnis der Beratungen Mitteilung
machen

Wie die Blätter melden ſei auch der deutſche Geſandte
tm Haag Baron Roſen in Berlin eingetroffen Des
h ſei der Botſchafter Graf Bernſtorff nach Berlin

erufen worden
Verſchiedene Blätter wollen wiſſen daß in der polniſchen

Frage eine Wendung eingetreten ſei
Nach einer Warſchauer Meldung haben die ruſſiſchen

Delegierten für Breſt Litowſk gelig Kamenew und Slomon
an der Feier der Warſchauer Bolſchewikt teilgenommen

Die Morgenpoſt hat mit größter Beſtimmtheit ver
ſichern hören daß der Chef des Zivilkabinetts v Valen
t in i nunmehr endgültig zurücktreten werde

Eine Kanzler Kriſe
Berlin 14 Jan Unter die Ankunft deutſcher Auslands

diplomaten in Berlin und die damit zuſammenhängenden Fragen
ſchreibt die Berl Volksztg

Wie weiter verlautet iſt auch der deutſche Geſandte im
Haag Dr Roſen in Berlin eingetroffen desgleichen iſt der
Botſchafter Graf Bernſtorff nach Berlin berufen worden
beide wurden bekannklich bereils nach dem Rücktritt des Staats
ſekretärs Zimmermann als eiwaige Nachfolger von ihm genannk
aber die Wahl fiel ſchließlich auf Herrn v Kühlmann Es ver
lautet gerüchtweiſe daß der Reichskanzler Graf
Herkling ſich in den letzten Tagen krank gefühlt habe
Es ſei keineswegs ausgeſchloſſen daß bereits die
nächſten Tage Ueberraſchungen brächten

Zu einer gerüchtweiſe geplanten Aenderung derdeut
ſchen Politik bemerkt das B

Sollte die gewalkſame Gebietserwerbung im Oſten und
dann wohl auch im Weſten zum Fiel erwähll ſollte die Tei

eſtern den Vortrag
neralfeldmarſchalls

dern nakürlich auch der Reichskanzler den dringen
den Wunſch verſpüren mäüſſen ſich zurückzu
ziehen Denn ein Staatsmann kann um es zu wiederholen
unmöglich eine Politik plötzlich für nützlich halten die ihm ſoeben

noch als eine Schädigung der deutſchen Zukunſt als ungefund
und höchſt bedrohlich erſchien Dann wäre es aber auch das
einzig richtige die hohen militäriſchen Perſönlichkeiten die ſetzt
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Diplomatiſche Gegenoffenſiwe
Der Erfolg den die verbündeten Waffen der Zentral

mächte im Oſten errungen haben und der den Weg zu den
Verhandlungen in Breſt Litowſk ebnete ſollte in Ermange
lung von militäriſchen Erfolgen von unſeren Gegnern durch
eine diplomatiſche Gegenoffenſive beantwortet werden
Die Preſſe des Vielverbandes forderte dieſen Militär Erſatz
um ſo dringender je mehr die Ausſichten ſtiegen daß es bei
den Verhandlungen in BreſtLitowſk bei keinen theoretiſchen
Erörterungen bleiben ſondern zu praktiſchen Beſchlüſſen in
der Richtung auf einen dauernden Frieden kommen würde
Jnzwiſchen liegen die erſten Ergebniſſe der gegneriſchen mit
mehr oder minder ſchönen Worten mit Drohungen und
dunklen Ankündigungen geführten Offenſive vor Nach dem
vorangegangenen Trommelfeuer der feindlichen Preſſe haben
die Rede Tanks der Weſtmächte einſchließlich Nordamerikas
ihre Arbeit mit dem gewohnten Eifer aufgenommen ohne
daß dadurch das militäriſche Guthaben der Zentralmächte
verringert worden iſt Nicht nur auf dem zwiſchen den beiden
Parteien liegenden direkten Kampfterrain blieb die Lage un
verändert auch in der neutralen Auffaſſung der Situation
hat das gewaltige Tank Aufgebot von Rednern nichts zu
ändern vermocht Nach dem unermüdlichen fanatiſchen
Walliſer Löwen Lloyd George ſprach jenſeits des großen
Teichs der profeſſorale Pſeudo Friedensengel Wilſon den
auch neutrale Blätter in den letzten Tagen den größten Auto
kraten der Welt nannten Jhm ſolgte der konſervative
Führer im britiſchen Kabinett Balfour an den ſich der un
vermeidliche Winſton Churchill reihte der trotz Antwerpen
und Gallipoli trotz der blamablen Mißerfolge auf den ver
ſchiedenſten Gebieten immer noch nicht das Schweigen gelernt
hat Die Reihe der erſten und teilweiſe zweiten Redner
garnitur der Weſtmächte ſcheint einſtweilen durch Stephan
Jean Marie Pichon abgeſchloſſen zu ſein und man wartet
jetzt offenbar auf das deutſch öſterreichiſche Echo das der
feindliche Redeſchwall auslöſen ſoll

Wie man nach den gewaltigen gegneriſchen Kraftvergeu
dungen militäriſcher Natur einen Rückblick auf die Lage
wirft ſo kann man auch jetzt rückblickend mit Vergnügen feſt
ſtellen daß ein großer Aufwand von unſeren Feinden ſchmäh
lich vertan wurde Sie ſind durch die Entwicklung zu einem
weiteren Bekenntnis zu ihrer imperiali
ſtiſchen Erobererpolitik gezwungen worden
Sie alle Lloyd George Balfour Churchill Wilſon und
Pichon haben der Welt erneut bekunden müſſen daß ſie
das Gegenteil des deutſchen Wollens erſtreben Uns treibt
nicht Eroberungsluſt Sie haben erneut bekennen müſſen
daß ſie für weiteres Blutvergießen ſind weil ſie an dem
Phantom eines Sieges über den Vierbund feſthalten Das
erkennt trotz aller feindlichen Verdrehungskunſt in ſteigendem
Maße auch die neutrale Welt Dabei iſt es dem gegneriſchen
Maſſenaufgebot an Rednern nicht einmal möglich gewefen
die Einheit der diplomatiſchen Front ſicherzuſtellen Unver
kennbar machen ſich vielmehr auf der Gegenſeite Sprünge in
den Frontlinien bemerkbar die mit Phraſen nicht zu ver
decken ſind Wilſon fühlte ſich nicht wohl ber dem Triumphe
den Lloyd George wegen ſeiner Kriegsziel Kundgebungen in
England und zu einem Teile auch in Frankreich erntete Er
mußte mit anderen Worten das gleiche ſagen weil er nach
wie vor für ſich die Rolle beanſprucht einſt der den Frieden
diktierende Machthaber zu ſein Sein Anſehen in der
Entente muß aber ſchwinden je mehr man dort erkennt daß
auch zwiſchen amerikaniſchen Taten und Worten ein gewal
tiger Unterſchied beſteht Wenn die Weſtmächte nach den
vorangegangenen Enttäuſchungen mit den ſagenhaften 1000
Holzſchiffen und ähnlichen Erlebniſſen jetzt faſt täglich hören
müſſen daß Diktator Wilſon nur Weizen oder Truppen
verſchiffen kann nicht beides gemeinſam dann muß das
notgedrungen dem Anſehen des großen Mannes im Waſhing
toner Weißen Hauſe Abbruch tun Entkleidet man die nord
amerikaniſchen Aeußerungen des verſchönernden Zierats
dann bleibt nur noch die nackte Tatſache übrig daß Wilſon
zwar die Ehre für ſich beanſprucht Führer und Leiter der
Entente zu ſein daß er aber gar nicht daran denkt nord
amerikaniſche Maſſenheere die allein eine irgendrrie
nennenswerte Entſcheidung bringen auf europä ſchen
Schlachtfeldern verbluten zu laſſen Dieſe der Entente
drohende Gefahr hat auch Winſton Churchill erkannt als er
ſeine jüngſten flehentlichen Hilferufe nach Brot Kredit und

l Soldaten an die Adreſſe Nordamerikas richtete Weitere



Hertling am Dienstag ſprechen

h

machten ſich ber der
Hegenoffenſive auch zwiſchen Jtalien u
Weſtmächten bemerkbar Daß die Jtaliener militärtſch
nicht größere Dinge geleiſtet haben erſcheint den Staats
nännern an der Seine und an der Themſe als Fehler der
znverzeihlich iſt Das hat Lloyd George dadurch zum Aus
zruck gebracht daß er deutlich erkennen ließ daß man am
Tiber die früheren Anſprüche gefälligſt auf ein beſcheideneres
Maß reduzieren möge Jnnerhalb der römiſchen Regierung
ſollen denn auch bereits Beratungen über dieſe Frage ſtatt
gefunden haben Schon heute zeigt ſich ſo unverkennbar die
Abſicht Großbritanniens die Verbündeten rückſichtslos fallen
zu laſſen wenn nur die eigenen Pläne durchgeführt werden
wnnen Man will wenn die milttäriſche Lage dies erfordert
die Pläne der übrigen Verbündeten zu den Akten legen zu
gunſten der Durchführung der eigenen Abſichten Und auch
Stephan Pichon der für den Tiger Clemenceau in der fran
zöſiſchen Kammer das große Wort führte hat die Gegenſätze
nicht verkleiſtern können Er hat zugeben müſſen daß die
diplomatiſchen Verhandlungen über eine gemeinſame Kriegs
zielerklärung der Entente ebenſo geſcheitert ſind wie vor
einigen Wochen jene anderen Beratungen über die Schaffung
eines gemeinſamen Oberbefehls Jm übrigen hat die in
Frankreich immer ſtärker werdende Friedensfehnſucht Pichon
die Möglichkeit genommen ſich zuviel mit Fragen der äußeren
Politik zu beſchäftigen er hatte vielmehr ſeine Kräfte für
den Kampf gegen die ſozaliſtiſchen Wünſche zu reſervieren

Die feindliche diplomatiſche Gegekoffenſive kann danach
in der Hauptſache als geſcheitert gelten ehe ſie überhaupt zu
wirken vermochte Den Reſt des Vorſtoßes der feindlichen
Diplomatie wird der Reichskanzler Graf Hertling abzu
ſchlagen haben wenn er nach der Fühlungnahme mit der
Oberſten Heeresleitung und den Führern des Reichstages
ſowie nach den Beſprechungen beim Kaiſer am kommenden
Mittwoch im Hauptausſchuſſe des Reichstages das Wort
nimmt um über die Lage zu ſprechen Feſte Haltung und
klarer Wille werden ihn zum Ziele führen O H

Kanzlerrede her die innere Politfk
I U BVerlin 13 Januar Jm n wird Graf

r wird ſich dem Hauſeals preußiſcher Miniſterpräſident vorſtellen e an n
an daß er dabei bereits die ſchwebenden Probleme der
inner preußiſchen Politik berühren wird obwohl ſich
das Herren us erſt in einem viel ſpäteren Zeitpunkte mit
ihnen zu beſchäftigen haben wird

Die Luftkämpfe im Dezember
Berlin 13 Januar Jrr Monat Dezember haben unſereGegner durch die Tätigkeit unferer Konpſeee auf aken

Fronten im ganzen 119 r und 9 Balloneverloren Wir haben 82 Flugzeuge und 2 Ballone
eingebüßt davon ſind 57 Flugzeuge jenſeits der Linien ver
blieben während die anderen 25 über unſerm Gebiet verloren
gingen Auf die Weſt en n t allein entfallen von den 119
außer Gefecht geſetzten indlichen Flugzeugen 101 von den
82 deutſchen 74 n der ttalieniſchen Front haben wi17 feindliche Fl uge abgeſchoſſen und 6 e gene Mngebih

einzelnen ſett ſich die Summe der feindlichen Verluſte

olgendermaßen uſammen 83 Flugzeuge wurden im Luft
kampf 30 durch Flugabwehrkanonen 1 durch Infanterie ab

e d gen e e e unſeren Linien
Von dieſen Flugzeugen ſin in unſerem Beſitz 72 jenſeiunſerer Linie erkennbar abgeſtürzt ks henſeits

Fliegerleutnant Max Müller
München 13 Januar Der banyeri iegerleutnant Max Müller Ritter des Ordens o e Tr

iſt bei der Jagdſtaffel Voelcke in der Nähe von Cambrai
nach ſeinem 38 Luftſieg infolge Flugzeugfehlers
tödlich verunglückt und ſo unbeſiegt für das Vater
land gefallen

Leutnant Max Müller ſtammte aus Niederbayern und
war ehedem ein Klempnergeſelle der vor zehn

Stadttheater

Zum Beſten des Nationalen Frauendienſtes Halle
Zum Schluß Tanzbilder

Schauſpiel in einem Aufzug von J W Goethe
Hierauf

Suſannens Geheimnis
Heitere Oper in einem Aufzug Muſik von Ermanno

Wolf Ferrari
Zum Schluß Tanzbalder

Halle den 12 Januar 1918
Soethe lud zu Gaſte lud nicht umſonſt denn das Haus

war ausverkauft und lauſchte mit Entzücken dem Schauſpiel
das alle kennen ſollten und leider nur ſo wenige kennen

Die Geſchwiſter Sie hatten zuletzt in Lauchſtedt
hre Reize entfaltet auf der ehrwürdigen Erinnerungsbühne
hatten dort gewirkt gleich einer literariſchen Neuigkeit
waren bejubelt worden Nicht anders geſchah ihnen hier
Goetheſche Kunſt umwob jedwede Stirn mit ihrem Zauber
drang unaufhaltſam ein in die Herzen und ſchuf darin den
Widerſchein aus jener Sommernachtsſtimmung die der
Dichterfürſt ſo einzigartig mit der zarten Empfin
dungswelt ſeiner poetiſchen Geſchöpfe zu einem Ganzen in
greifbarer Plaſtik vereinigt hat Trotzdem doch der Stoff
von einer Einfachheit iſt daß es Wunder nimmt wie es dem
Dichter überhaupt gelingen konnte das Jnnenleben der
bandelnden Perſonen derart anſchaulich zum äußerlich wahr
nkehmbaren Ausdruck zu bringen Allerdings ſtellte ſchon
der Henius von Weimar gehörige Anferderunzen an die
Künſtler denen ſeine Geſtalten anvertraut wurden aber
die Neuzeit geht darin wohl noch weiter wenn ſie die
Empfindſamkeit aus der Die Geſchwiſter geſ haffen ſind
in der Richtung der Jnnigkeit Keuſchheit ſowie Uaberührt
heit der geſamten Gefühlsvorgänge ausgebaut wiſſen will

Unſere Aufführung konnte ſich auch in dieſem Punkte
ſehen laſſen Max Monato hatte als Spielleiter das
empfindungsgeſättigte Drum und Dran der weltabge
khiedenen Biebermeierzeit in der Einrichtung des Zimmers
nebſt dem Grundcharakter der Darſtellung trefflich feſtge
halten Jrma Grawi aber ſchuf eine Marianne voll
warmherzigen Lebens ein Weſen aus dem die Güte der kuſtſpielmäßig flotten Gang der Bi
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chen diplomatiſchen
ndden übrigen

er zur gertru
beſchieden ſein ſollte

Hie Stellung der Ukraine in Breſt Litowſß

Die Anerkennung der ukrainiſchen Vertreter als ſelbſtändige Delegation Der
energiſche Proteſt des Generals Hoffmann

Breſt Litowſk 12 Januar Zu Beginn der heutigen
Plenarſitzung welche um 11 Uhr 30 Minuten vormittags
eröffnet wu gab der Vorſitzende Graf Czernin fol
gende Erklärung ab

Jn der Plenarſitzung am 10 d M hat der Herr Staats
ſekretär der ukrainiſchen Volksrepublik den Delegationen der
vier verbündeten Mächte die Note des Generalſkretariats der
ukrainiſchen Volksrepublik vom 11 /24 Dezember 1917
Nummer 726 übergeben Dieſe Note enthielt unter Punkt 7
die Erklärung daß die durch das Generalſekretariat ver
tretene ukrainitſche Volksrepublik in völkerrecht
lichen Angelegenheiten ſelbſtändig auftritt und daß ſie gleich
den übrigen Mächten an allen Friedensverhandlungen Kon
ferenzen und Kongreſſen teilzunehmen wünſche

Jn Erwiderung hierauf beehre ich mich im Namen der
nen der vier verbündeten Mächte Nachſtehendes zu

erklären

Wir erkennen die ukrainiſche Delega
tion als ſelbſtändige Delegatton und als be
vollmächtigte Vertretung der ſelbſtändigen ukrainiſchen
Volksrepublik an Die formelle Anerkennung der ukrai
niſchen Volksrepublik als ſelbſtändiger Staat durch die
vier verbündeten Mächte bleibt dem Friedensvertrage vor
behalten

Herr Trotzki welcher ſich hierauf das Wort erbat
führte folgendes aus

Jm Zuſammenhange mit der ſoeben in der Erklärung
der Helegationen des Vierbundes behandelten e er
achte ich es für notwendig zum Zwecke der Jnformation
und behufs Beſeitigung möglicher Mißverſtändniſſe fol
gende Erklärung abzugeben Diejenigen Konflikte
welche ſich zwiſchen der ruſſiſchen Regierung
und dem Generalſekretariat ergeben haben und
deren tatſächliche Seiten mehr oder weniger allen An
weſenden bekannt ſind hatten und haben keinen Zu
ſammenhang mit der Frage der Selbſtbeſtimmung des
ukrainiſchen Volkes

Sie ſind durch die Widerſprüche zwiſchen der Politik
der Sowjets der Volkskommiſſare und des Generaleſkre
tariats entſtanden Widerſprüche die ihren Ausdruck er
halten ſowohl auf dem Territorium der Ukraina wie auch
außerhalb ihrer Grenzen Was nun die faktiſch vor ſich
gehende Selbſtbeſtimmung der Ukraina in Geſtalt einer
Volksrepublik anbetrrifft ſo kann dieſer Vorgang
keinen Raum für Konflikte zwiſchen den
beiden Bruderrepuhliken geben Jn Anbetracht des Vor
ſtehenden und in Uebereinſtimmung mit der in der Sitzung
vom 10 Januar abgegebenen Erklärung ſieht die ruſſiſche
Delegation keinerlei Hinderniſſe für eine ſelbſtändige

Teilnahme der Delegation des Generalſekretariats an
den Friedensverhandlungen

Der ukrainiſche Staatsſekretär Holubwytſch erklärte
hierauf die Deklaration der vier verbündeten Mächte zur
Kenntnis zu nehmen Auf Grund derſelben werde ſeine
Delegation an den Friedensverhandlungentell
nehmen

General Hoffmann welcher hierauf das Wort er
griff bemerkte er habe aus der Antwort des Vorſitzenden
der Petersburger Delegation auf ſeinen Proteſt erſehen daß
Herr Trotzki nicht verſtanden habe warum die von ihm he
aänſtandeten Funkſprüche und Veröffentlichungen gegen den
Geiſt des Waffenſtillſtandes verſtoßen Am Ko f des
Waffenſtillſtandsvertrages ſtänden die Worte Zur Se r
beiführung eines dauerhaften Friedens
Die ruſſiſche Propaganda rerſtoße hiergegen weil
ſie nicht einen dauerhaften Frieden anſtrebe ſondern Revo
iution und Bürgerkrieg in unſere Länder tragen möchte

Jn ſeiner Antwort verwies der Vorſitzende der
ruſſiſchen Delegation darauf daß die geſamte
deutſche Preſſe in Rußland zugelaſſen ſei und zwar auch
jene welche den Anſichten der ruſſiſchen reaktionären Kreiſe
entſpreche und die dem Standpunkte der Regierung der
Volkskommiſſare zuwiderlaufe Es herrſche alſo voll
lommene Parität in dieſer Sache die mit dem Waffenſtill
ſtandsvertrage nichts zu tun habe

General Hoffmann replizierte hierauf daß ſein Pro
teſt ſich nicht gegen die ruſſiſche Preſſe gerichtet habe ſondern
gegen offizielle Regierungskundgebungen
und offizielle Propagandatätigkeit die mit der Unterſchrift
des Oberkommandierenden Krylenko verſehen ſei Der
Oberbefehlshaber Oſt und der Staatsſekretär des Aeußern
betriehen keine aualoge Propaganda

Herr Trotz i erwiderte hierauf daß die Bedingungen
des Waffenſtillſtandsvertrages keine Beſchränkung für die
Aeußerung der Meinung der Bürger der ruſſiſchen Republik
oder ihrer regierenden oder leitenden Kreiſe enthielten oder
enthalten lönnten

Staatsſekretär von Kühlmann ſtellte zu den Vemer
kungen des Vorſitzenden der ruſſiſchen Delegation feſt daß
die Nichteinmiſchung in die ruſſiſchen Verhältniſſe ein feſt
ſtehender Grundſatz der deutſchen Regierung ſei der aber
natürlich volle Gegenſeitigkett erheiſche

Herr Trotzki entgegnete die Parteien die der ruſſi
ſchen Regierung angehören würden es als einen Schritt vor
würts anerkennen wenn die deutſche Regierung ſich frei und
offenherzig über ihre Anſichten bezüglich der inneren
Verhältniſſe ausſpräche inſofern ſie dies für notwendig
erachten würde

Hierauf wurde die Sitzung geſchloſſen

Jahren als Rekrut beim 1 Jnf Regt König in München
diente und ſchon im erſten Jahre zum Unteroffizier be
fördert wurde Bei Kriegsausbruch wieder eingerückt ging

Flie ppe über wo ihm ein glänzender Aufſtieg
Auf einſtimmigen Vorſchlag ſeines

Offizierskorps zum Vizefeldwebel befördert und zum Offi
zierſtellvertreter ernannt wurde er in den erſten Tagen des
September 1917 wegen hervorragender Tapferkeit vor Sem
Feinde pom König von Bayern zum aktiven Offizier imFliegerbataillon befördert und faſt gleichzeitig am 5 Sept

erhielt er aus Anlaß ſeines 27 Luftſieges den Orden Pour
le Mérite Jm Dezember errang Leutnant Müller ſeinen
38 Luftſieg und neue ehrende Auszeichnungen ſtanden ihm
bevor So war er zum bayeriſchen Max Joſeph Oxden vor
geſchlagen und in der Jagdſtaffel des unſterblichen Haupt
manns Boelcke tätig ſchien ihm noch weiterer Erfolg ſicher
Es ſollte nicht ſein Leutnant Müller mußte ebenſo wie
Boelcke einer Schickſalstücke zum Opfer fallen Jn allen
deutſchen Herzen aber wird er fortleben als einer unſerer
Beſten der umſeſiegt fürs Vaterland fiel

e c J r
ehetauglichen Weiblichkeit geradezu ſonnig herausleuchtete
Kurt Wilcke gab den Wilhelm ebenfalls gut hielt Maß in
der Empfindſamkeit und ſteigerte die Wirkung zum Schluſſe
hin erfreulich Karl Ziſtigs Fabrice verdient auch Lob
zumal er den Gegenſatz zu den beiden Vorgenannten die
kühlere Art geſchickt wahrte ohne deshalb gefühllos zu
erſcheinen Starker Beifall dankte allen

Dann entwickelte ſich bei den Klängen eines für den
Zweck zuſammengeſtellten kleineren Orcheſters auf der Diele
des Stadttheaters das abwechslungsreiche Bild des geſell
ſchaftlichen Lebens Man ſah unſeren Oberbürgermeiſter
Herrn Dr Rive und Frau Gemahlin Gekanntlich die
1 Vorſitzende des Nationalen Frauendienſtes Halle a
ſah die Herren Bürgermeiſter Seydel Stadtrat Wurm
und andere Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden zumeiſt mit
ihren Damen bemerkte Herrn Geheimen Medizinalrat Prof
Dr Roux ſowie fonſtige Größen unſerer Univerſität
Künſtler Kaufmann Beamtenſchaft kurz Perſönlichkeiten
aus Allen Kreiſen in regem Geſpräch bis die Glocken zu
neuem Genuß riefen

Ermanno Wolf Ferraris heitere Oper Suſan
nens Geheimnis erklang zum erſten Male in Halle
Man ſchätzte den Tondichter nach ſeiner Oper Der Schmuck
der Madonna als einen Künſtler von erheblichem Werte
fand daran gemeſſen Suſannens Geheimnis zwar etwas

weniger bedeutend aber doch reich an Reizen der Harmonie
und Rhythmik obwohl ſie mit einer Ausnahme nicht zu den
breiteren Bahnen der Melodik entwickelt ſind Mag über
dies jene Ausnahme die Erinnerung an Mozarts Andantesmiaſen mag ferner das Liebesgefühl mehr tönenden Sinn

reiz nahelegen ſo iſt doch die Schilderung der Wohligkeit und
Wirkung der Zigaretten ja überhaupt des Tabaksgenuſſes
ausgezeichnet gelungen Ferner bietet die Partitur manchen
ſonſtigen charakteriſtiſchen Einfall der die ſpaßige Handlung
T ein junger Ehemann vermutet hinter Zigarettenduft alle
Schrecken eines Nebenbuhlers explodiert deshalb
in einer Familienſzene ſehr zum Schaden verſchiedener
Möbel und Schmucfftücke um ſich des letzten Endes gleichfalls
rouchend mit ſeiner zigaretten freundlichen Gemahlin zu ver
r muſikaliſch het ſie alſo in ihrer Witzigkeit unter
ſtreicht

uguſt Roeslers Spielleitung ſorgte für den ſicherenSühnenereigniſſe während

Ausgetauſchte deutſche Gefangene
in RVotterdam

Rotterdam 13 Januar Heute vormittag erfolgte hier
die Ausſchiffung der im Austauſch gegen engliſche Kriegs
gefangene geſtern abend aus England eingetroffenen deut
ſchen Offizieren und Mannſchaften Nachmittag fand im
Doelenſaal zu Ehren der Zurückgekehrten ein Empfang ſtatt
Legationsrat von Maltzen begrüßte die deutſchen Offi
ziere und Mannſchaften und dankte ihnen für das was ſie
für Deutſchland im Kampfe und während der Gefangenſchaft
gelitten und ertragen haben Sein beſonderer Dank galt
Kapitänleutnant von Müller dem ruhmreichen Führer
der Emden Der Hauptmann von Scheven begrüßte im
Namen der deutſchen Kaiſerin herzlich die aus der Gefangen
ſchaft Zurückgekehrten und verlas ſodann ein Telegramm des
Kaiſers Der Bürgermeiſter von Rotterdam ſagte in ſeiner
Begrüßungsanſprache Um den Jnternterten den Aufenthalt
in Holland angenehm zu machen und ihnen zu helfen ſei ein

Kapellmeiſter Oskar Braun Wolf Ferraris Tonſprache mit
ſchönem Schwung in den Tempi der heiteren Friſche ver
mittelte Den Ehemann Graf Gil ſpielte und ſang Georg
Weſternhagen vortrefflich im Stile des vornehmen
verliebten Polterkopfes ſo daß der Zweikampf zwiſchen an
betende Vertrauen und eiferſüchtigem Mißtrauen zu
ſeinem Rechte kam Dina Mahlendorff gab die Gräfin
Suſanne gewandt entwickelte großen Klangreiz muß ſich
aber jugendlicher ſchminken Alex Trott nicht zu ver
geſſen der als Diener Sante durch ſein komiſch ſtummes
Spiel die Stimmung fröhlich erweiterte

Den Schluß bildeten Tanzbilder recht aner
kennenswert einſtudiert von der Ballettmeiſterin Amelie
Peters Man ſah den Walzer Roſen aus dem Süden
ron Johann Strauß getanzt von Amelie Peters Olga Marlow Tini Saß und den Damen des Balletts Moment
muſical von Franz Schubert getanzt von den Kindern
Trudchen Bierey Anna Schmidt und Trudchen Rudorf
Ungariſcher Tanz Nr 6 von Johannes Brahms getanzt

von Olga Marlow und Tini Saß Gavotte von Alphons
Czibulka getanzt von Amelie Peters Tanz der Bräute
von Anton Rubinſtein getanzt von Tini Saß Berta Kall
weit Liſette Ebert und Frieda Thier und eine Komiſche
Polka getanzt von Amelie Peters und Olga Marlow
Die Tänze machten der Ballettmeiſterin und den Ausführen
den Ehre fanden auch wie der ganze Abend ſehr ſtarken An
klang

Dr Karl Baer
hochſchulnachrichten

Prof Dr Rychter von der Techn Hochſchule in Lem
berg iſt im Alter von 74 Jahren geſtorben Er war Autori
tät im Wege und Waſſerb u Die ordentlichen Profeſſoren
an der Univerſität München Geheime Hofräte Dr Aurel
Voß Mathematifk Dr Otto Bardenhewer Theo
logie Dr Karl Ritter v Heß Augenheilkunde ſowie der

Direktor der kgl Hof und Staatsbihliothek in München Dr
Hans Schnorr v Carolsfeld wurden z Geheimen
Räten ernannt Dem ſtellvertretenden Mitgliede des Vor
ſtantes der Farbwerke vormals Meiſter Lucius Brüning
in Höchſt a Dr Albrecht Schmidt iſt der Titel Pro
feſſor perliehen worden
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